
2-16  (iiistiiv  ürrililin:  Hh.viicli(ilni,fni|)Iiisi'li('  Bfitra,L;v.

Aus  der  Boschreibiiiig-  ergibt  sich,  daß  die  neue  Gattung  im
StalsclK'u  System  nicht  l)ei  Aciiarid  (Gruppe  S<'i)lirhiii(i),  sondern
in  (h'r  Gi-iip]M'  Ti'()i)i<()riji)li(n-i<i  ilircn  iiatüi'liclifn  IMatz  linden  müßte,

am  hi'steii  neben  Niphc  Stal,  mit  dei-  si(^  in  mancherlei  Einzelheiti'n
(z.  J}.  in  dei-  Bildung  des  Evaj)orati\'-Apparates)  übereinstimmt.

Oligumerie  (  ViergliedrigkeitI)  der  Fühler  scheint  bei  dieser  Art

häutiger  aufzutreten  als  sonst.  Von  vier  mir  vorliegenden  Stücken

waren  l)ei  zwei  Exemplaren  beide  Eühler  viergliedrig!  Das  abnorme

-  übrigens  an  der  Basis  el)enfalls  tlaschenlormig  verdickte  —  zweite

(ilied  dieser  Stücke  wai"  etwa  so  lang  wie  die  beiden  Endglieder

zusammengenommen.  Bei  der  mikroskopischen  Untersuehimg  des  in

bekannter  Weise  chemikalisch  aufgehellten  Objektes  erwies  sich  deut-
lich  das  Eehlen  jedei-  Sj)ur  von  Artikulation,  sowohl  in  <ler  Chitiu-
wand  wie  im  Lumen  des  Gliedes.

Die  im  Jahrgang  XXIII  dieser  Zeitschrift,  Seite  2  (1904)  von
mir  beschriel)ene  Euae^iaria  Jttciinda  ist,  wie  ich  jetzt  durch

Vergleich  mit  der  tvi)ischen  Art  feststellen  konnte,  eine  echte
Acnarid.  Bei  der  Aufstttliing  der  (iattung  /v/f/ry/r^yvV/  war  mir  nur
die  ;;Arii(iri<i  (issinntliiiis  Dist.  bekannt  und  ich  wui'de  durch  die

Distantsche  Behauptung,  daß  diese  Art  »closely  allied  to  Aciiaria
Lefcis/«  sein  sollte,  zu  einem  Mißverst<'hen  der  Stal  sehen  Gattung
veranlaßt.

Über  Aiiipliiiiiallus  lusitanicus  Gyll.  und

caiitabricus  Heyd.

Von  Prof.  Dr.  Lucas  v.  Heyden  in  J5ockcuh.ini.

1.  A.  hlsitanicas  ^iyll.  ist  die  Art  mit  l)reitem  Kopf,  langer

Behaarung  und  \('i-\vischter  Punktur.  Hieher  (tHf/N/ifollis  F'airm.,
nach  einem  Stück,  das  mir  l{efche  als  yfii/fj/i/icol/is  Eairm.
=  /f/s//(u//fns  {i\\\.  l»estinnnte.  Es  ist  von  t'oimbi'a.  wie  alle
meine  Stücke,  die  ich  selbst  fand  und  von  l'aulino  erhielt.

2.  Eine  kleinkijpligc.  weniger  lang  liehaarte.  dicht  und  grob  punk-
tierte  Art:  cantabi'icus  lle\(l..  ISIO  vom  Kloster  Santa  s
Albas,  wo  ich  sie  am  17.  .luli  l.s()S  fand.  Hieher  Fclicitanus

Reitt.,  I!M)2  vom  Puerto  de  Pajares  (Sperlings-Paß).  was  die-
sellje  Lokalitiit  ist.  -  Meine  Art  wurde  seither  zu  hixifdiiiriis

gezogen,  in  niejnei'  Beschi'eibung  liabe  irli  sie  schon  von  Jiisi-

(((iiiciis  itnijiiilii-ollis)  getrennt.
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